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Schutz- und Hygienemaßnahmen nach der Corona Schulschließung – Hygienekonzept der Ganerbenschule Bönnigheim 
Gilt bis auf Weiteres für die gesamte Schulgemeinschaft ab dem 29.06.2020

1. Grundsätzliches
Durch die Corona Pandemie hatten wir eine bis dahin kaum vorstellbare Situation. Die Schulen waren geschlossen, Schüler*innen wurden zuhause in unterschiedlicher Form unterrichtet.

Am 18.Mai wurden in den Grundschulen die vierten Klassen unter Berücksichtigung der Hygienevorschriften und geltenden Kontaktbeschränkungen wieder in einem reduzierten Stundenmaß beschult. Nach den Pfingstferien folgten die Klassenstufen 1-3 in einem rollierenden System.

Ebenfalls wurden ab dem 18. Mai Schüler*innen aller Jahrgangsstufen verstärkt in Präsenzangebote in Kleingruppen beschult, die im Fernunterricht in den vergangenen Wochen nicht oder nur schwer erreicht werden konnten oder für die ein besonderer Bedarf besteht. 

Seit dem 29.06. nun werden wieder alle Klassen der Grundschule im Klassenverband beschult, da die Kontaktbeschränkungen für die Kinder bis 10 Jahren aufgehoben wurden. Weiterhin ist es unabdingbar die Hygienevorschriften gewissenhaft umzusetzen und auf eine geordnete Organisation schulischer Abläufe zu achten. 

Der Unterricht kann nur gelingen, wenn wir Mitarbeiter*innen und Lehrer*innen es schaffen, durch unser beispielgebendes Verhalten und unsere Maßnahmen allen Schüler*innen aller Klassenstufen die persönliche Verantwortung für das Wohlergehen aller ständig bewusst zu machen und die besonderen Regeln in dieser Zeit zu befolgen und einzuhalten.

Die Eindämmung der COVID-19-Verbreitung und damit der Erhalt unserer Gesundheit steht an oberster Stelle auch während der schrittweisen Aufnahme der unterrichtlichen Aktivitäten.
2. Zentrale Hygienemaßnahmen
Die direkte Übertragung des Corona Virus erfolgt durch Tröpfcheninfektion über die Atemwege. Indirekte Übertragung erfolgt über Hände, Mund- und Nasenschleimhaut und Augenbindehaut. 
Das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes kann eine Infektionsverbreitung verhindern. 
Deshalb teilen wir den Eltern mit, dass wir uns wünschen, dass die Schüler*innen einen Mund-Nasen-Schutz in die Schule mitbringen. Um einen guten Schutz zu gewährleisten, sollten diese Masken bereits beim Aufstellen auf dem Schulhof getragen werden. Die Masken werden auf den Wegen durch das Schulhaus getragen, bis die Kinder an ihren Arbeitsplätzen im Klassenzimmer sitzen. Dort können die Masken abgelegt werden. In der Pause tragen die Kinder keinen Mundschutz.
2.1 Allgemeine Maßnahmen und Verhalten
Auch wenn für die Grundschule seit dem 29.06. keine Abstandsregel mehr einzuhalten ist, achten wir auf einen geordneten Ablauf. Dies gilt vor allem zu Schulbeginn und für die Pausen.

Wir waschen uns gründlich die Hände mit Seife (20-30 Sek.) nach dem Kontakt mit Treppengeländern, Türgriffen, Haltegriffen, nach dem Toilettengang, etc.

Wir fassen uns nicht ins Gesicht.

Wir berühren auch andere nicht, umarmen sie nicht und schütteln auch keine Hände.

Wir niesen in die Armbeuge.

Wir betätigen Türklinken und andere Griffe nicht mit der Hand, sondern möglichst mit dem Ellenbogen.

Wir bleiben bei Krankheitsanzeichen unbedingt zu Hause (z.B. trockener Husten, Atemprobleme, Halsschmerzen, Fieber, Erbrechen, Durchfälle)
2.2 Raumhygiene
Aus hygienischen Gründen wird die Garderobe nicht genutzt. Die Schüler*innen hängen ihre Jacken an die Stuhllehnen.

Pro Tisch sitzen zwei Schüler*innen.

Am Tisch kann die Maske abgenommen werden.

Regelmäßiges Stoßlüften durch vollständig geöffnete Fenster und ggf. auch Türen (Querlüftung) für mehrere Minuten. Die Lehrkraft öffnet dazu die Fenster/Türen mit Handschuhen, bzw. einem Tuch.

Die Tisch- und Stuhloberflächen müssen nur durch die Lehrkraft gereinigt werden, wenn eine vorübergehende Durchmischung einer Lerngruppe erfolgt (diese ist aber möglichst zu vermeiden). Die Reinigung der Tisch- und Stuhloberflächen nach der Beendigung des Unterrichtstages übernehmen, wie die Reinigung der weiteren Handkontaktflächen, die Raumpflegerinnen, die diese regelmäßig reinigen.
2.3. Hygiene im Sanitärbereich
Flüssigseife und Einmalpapierhandtücher sind in den Toiletten verteilt und werden regelmäßig aufgefüllt und entsorgt.

Die Toiletten sollen so wenig wie möglich benutzt werden. Falls doch nötig, dürfen sich nur einzelene Schüler*innen in den Toiletten aufhalten. 
Nach dem Toilettengang sind, wie vorgegeben, die Hände gründlich mit Seife zu waschen und die Türe zu öffnen, ohne die Handflächen zu benutzen. 
Ein Verkehrsleitkegel an der Toilettentüre zeigt an, ob die Toilette frei ist oder nicht. Die Bedienung der Kegel erfolgt mit dem Fuß und muss von den Lehrkräften den Kindern gezeigt werden.

Vor den Toiletten sind Abstandsmarkierungen angebracht.

Toilettensitze, Armaturen, Waschbecken und Fußböden werden täglich gereinigt und desinfiziert.
2.4 Pausenregelung
Die Lerngruppen (Klassen) bleiben auch in der Pause homogen, jede Klasse hat einen eigenen Pausenbereich. 
Die Pausenbereiche für die einzelnen Klassen sind entsprechend gekennzeichnet:

Der Pausenbereich für die Klassenstufen 1 und 2 befindet sich auf dem  Pausenhofbereich vor der Schillerschule, der Pausenbereich der Klassenstufen 3 und 4 befindet sich vor dem Ganerbengebäude. 
Für die Pausen sind die beiden Spielplätze nicht benutzbar.

Es werden keine Spielgeräte für die Pausen ausgegeben.

Nach zwei Unterrichtsstunden macht die Klasse gemeinsam mit der Lehrkraft eine Pause von 25 Minuten. Davon sind 10 Minuten Vesperpause und 15 Minuten Bewegungspause.

Die Kinder vespern in der Vesperpause ihre mitgebrachten Sachen an ihrem Arbeitsplatz.

Wenn die Vespersachen weggeräumt sind, verlassen die Schüler*innen geordnet, ggf. tischweise das Klassenzimmer. Die Kinder nehmen die Wege in den Pausenhof, die sie schon zu Unterrichtsbeginn zu den Klassenzimmern genommen haben.

Die Pause endet für alle Klassen beim Ertönen eines Signals. Dann nehmen alle Kinder zügig wieder ihren Platz an den Klassensymbolen ein.

Sind alle Klassen vollständig, gehen die Schüler*innen wieder genauso geordnet wie zu Schulbeginn in die Klassenzimmer, unter der Aufsicht der Lehrkraft.
Unbedingt zu beachten ist: 
Die Klassenstufen 1 und 3 müssen zuerst den Pausenbereich komplett verlassen haben, bevor die Klassenstufen 2 und 4 diesen betreten können. 

2.5 Unterrichtsorganisation
Präsenzunterricht findet von Montag bis Freitag nur am Vormittag in homogenen Lerngruppen (Klassen) statt. Der Unterricht in den Klassen ist so organisiert, dass in zwei zeitlichen Schienen begonnen und geendet wird. Jede Klasse hat 20 Unterrichtsstunden pro Woche. Unterrichtet werden schwerpunktmäßig die Fächer D, M, SU.

Weiterhin gelten im Unterricht die allgemeine Maßnahmen und ein geordnetes Verhalten. Die Hygieneregeln werden weiterhin eingehalten und überprüft, siehe 2.1.

Die Klassenstufen 1 und 3 beginnen um 8:30 Uhr und enden um 11:55 Uhr. 

Die Klassenstufen 2 und 4 beginnen um 8:50 Uhr und enden um 12:15 Uhr. 

Die Klassen der Klassenstufen betreten und verlassen das Schulgebäude durch unterschiedliche Ein- und Ausgänge, siehe dazu „2.6. Wegeführung“.

· Aufgaben und Arbeitsblätter, etc., die die Kinder für den Unterricht benötigen, werden den Kindern durch die Lehrkraft oder einen festen Austeildienst ausgeteilt.

· Neben dem Frontalunterricht und der Einzelarbeit ist nun auch Partnerarbeit mit dem Sitznachbar möglich (unter Beachtung des Hygienekonzepts).

· Die Kinder bleiben während Arbeitsphasen an ihrem Arbeitsplatz sitzen, deshalb müssen sie auch alle eigenen Materialien (Mäppchen, Hefte, etc.) am Platz haben. Verlassen sie ihren Platz, setzen sie die Maske auf.

· Die Klassenräume werden regelmäßig durch die Lehrkraft gelüftet (mind. alle 45 Min. bei komplett geöffnetem Fenster). 

· Es findet keine Geburtstagsfeier mit mitgebrachtem Essen statt. Es wird auch nicht gesungen.

· Stuhlkreise oder ähnliche Organisationsformen finden im Unterricht nicht statt.

Ab dem 29.06. findet wieder Ganztagesunterricht statt, und zwar dienstags und donnerstags. Hier werden die Ganztagesgruppen klassenstufenweise zusammengefasst.

Es findet ab dem 29.06. keine Notbetreuung an der Schule mehr statt. 
2.6. Wegeführung 
Die Klassen kommen zeitlich gestaffelt. Zunächst beginnen die Klassen 1 und 3 mit dem Unterricht. 20 Minuten später ist der Schulbeginn der Klassen 2 und 4.
Wichtig ist, dass sich alle genau an die Anfangszeiten ihres Stundenplanes halten und möglichst pünktlich sind. Also weder zu früh noch zu spät kommen.
2.6.1 Ankunft vor den beiden Schulgebäuden
Um eine unnötige Ansammlung von Personen zu vermeiden, bitten wir, dass alle Kinder ab den blauen Linien das Schulgelände alleine, ohne Eltern betreten.

Die Lehrkraft nimmt die Gruppen in Empfang vor dem Ganerben-, bzw. Schillerschulgebäude, ist ständig dabei, erklärt und überprüft die Einhaltung der Hygienevorschriften.
Die Klassen 3a, 3b, 3c sowie 4a, 4b, 4c treffen sich in den jeweiligen Klassen zu den angegebenen Zeiten auf den Stundenplänen am Haupteingang der Ganerbenschule. Dort warten sie auf den vorhandenen Markierungen auf die Lehrkraft. Sie betreten das Hauptgebäude über die Haupttreppe und gehen dann in die Klassenzimmer. Die Klassen verlassen nach dem Unterricht das Gebäude über den Haupteingang und verlassen dann zügig das Schulgelände.

Die Klassen 1b und 1c treffen sich neben am Nebeneingang der Ganerbenschule. Dieser befindet sich gegenüber der Kernzeitbetreuung. Sie betreten das Schulgebäude über den Nebeneingang und gelangen über die Treppe des Notausganges in ihr Stockwerk.
Die Klassen 1a, 2b(a) und 2c(a) treffen sich zu den angegebenen Zeiten auf den Stundenplänen am Haupteingang der Schillerschule.
Vor den Schulgebäuden sind Wartepunkte auf dem Boden eingezeichnet. Die Kinder warten bei der ihnen zugeteilten Formen. Die Formen sind nummeriert. Jeweils zwei Schüler*in  stehen auf den Strichen (die Striche sind an den Symbolen unten nicht sichtbar gemacht) an der von der Lehrkraft zugewiesenen Form mit Nummer. 
Klassen 1a, 2b(a): 



Klassen 3a, 4a: 
Klasse 1b:




Klassen 3b, 4b:
Klasse 1c:




Klassen 3c, 4c:


Klasse 2c(a):

Lageplan der Wartepunkte:
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Den Nummern sind Tischen in den Klassenzimmern zugewiesen. Die Kinder betreten das Schulgebäude nacheinander und mit entsprechenden Abständen. Beim Eintreten desinfizieren sie ihre Hände. Sie gehen auf direktem Wege zu ihrem Sitzplatz im jeweiligen Klassenzimmer. Um einen kontaktlosen Zugang zu gewährleisten sind alle Türen geöffnet. 

Markierungen auf dem Boden und den Treppenstufen, Symbole an Wandtafeln und Verkehrsleitkegel weisen den Schüler*innen den Weg in die Klassenzimmer und bestimmen die Laufrichtung in beiden Gebäuden. 
2.6.2 Verlassen der beiden Schulgebäude
Am Ende des Unterrichts verlassen die Schüler*innen in umgekehrter Reihenfolge wie zu Beginn das Klassenzimmer.
Die Schüler*innen der Klassen 1b und 1c verlassen das Ganerbengebäudes über das Notfalltreppenhaus. 
Die Schüler*innen der Klassen 3a, 3b, 3c sowie 4a, 4b, 4c verlassen das Ganerbengebäude über das Haupttreppenhaus. 
Die Schüler*innen des Schillerschulgebäudes verlassen das Gebäude wie folgt: Die Klasse 1a im OG verlassen über die durch das Klassenzimmer zugängliche Notfalltreppe das Gebäude. Die Klassen 2b(a) und 2c(a) verlassen das Gebäude über die Notfalltreppe an der Vorderseite der Schillerschule.

Zu Beginn der Bewegungspause verlassen die Kinder ebenso geordnet das Schulgebäude. Die Bewegungspause verbringen die Schülerinnen und Schüler getrennt nach 

Klassenstufen. Am Ende der Bewegungspause stellen sie sich erneut an ihren Symbolen auf und betreten das Gebäude wie zu Schulbeginn.
3. Wichtig zum Wohle der gesamten Schulgemeinschaft
Es besteht Meldepflicht bei COVID-19 Verdachts- und Erkrankungsfällen. 

Im Zweifelsfall ist an der Schule kurz anzurufen, zuhause bleiben und einen Arzt zu kontaktieren.

Die Einhaltung des Hygieneplans der Ganerbenschule wird von den Lehrkräften und Mitarbeiter*innen ständig überprüft. 
Ein erstes Erklärvideo zu den Hygieneabläufen im Gebäude der Ganerbenschule findet man auf der Homepage der Ganerbenschule. Ein weiteres Video zu den Eigenheiten der Abläufe an der Schillerschule ist in Arbeit. 
Anmerkung:
Diese Videos sind im Mai entstanden und bezogen sich auf die Wiederaufnahme des Unterrichts vom 18. – 29.05.2020. Diese weichen im Detail von den aktuellen Abläufen zum Unterricht unter Pandemiebedingungen seit 29.06. ab, sind aber inhaltlich immer noch gültig.

Die Schulleitung der Ganerbenschule, 29.06.2020
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